
Zugleich geruhten Sich Allerhöchstdieselben die
Genehmigung des zu verfassenden Statuten-Ent-
wurfes vorzubehalten.

Indem ich durch diese Eröffnung das Bericht-
schreiben Eurer Ercellenz vom 16. May d. I . , Zahl

5 St. 1250/pr. unter Rückschluß der Beylagen in Erledi-
gung bringe, füge ich das Ersuchen bey, seiner Zeit
den Entwurf der Statuten zur Einhohlung der aller-
höchsten Genehmigung durch die Landesstelle an die
bereinigte Hofkanzelley, mit Ihrem Gutachten ge-
langen zu machen.

Ich verharre mit vollkommenster Hochachtung

Euerer E rce l l enz

W i e n , am 35. November 18ZZ.

gehorsamer Diener,

Pillersdorf, m. p.

An Seine des ob der enns. Regierungs-Präsidenten
Herrn Grafen von Ug a r t e , Ercellenz.

Veylage IU.

Das Land Österreicks ob der Enns, mit Inbe-
griff des Herzogthums Salzburg, entbehrte bis jetzt
eines Vereinigungspunctes für die gemeinnützigen
Bestrebungen aller jener Freunde ihres Vaterlands,
welche ihre Thätigkeit der Erforschung der Ge-
schichte, der Sammlung oder Beschreibung seiner
Denkmähler gewidmet hatten, einer Anstalt, in wel-
cher alles, was diese Provinz in künstlerischer, na-
turgeschichtlicher und technologischer Beziehung Merk-
würdiges besitzt, zu einer systematisch geordneten,
volle Übersicht gewährenden Darstellung gebracht
werden konnte; und doch ist dieses Land, über das
auch die Natur ihren reichsten Segen ausgeschüttet
hat, so reich an Denkmahlern des höchsten Alter-
thums, an der Zahl ruhmvoller Geschlechter, an
merkwürdigen Ereignissen, an verdienstvollen Be-
strebungen Einzelner, denen nur ein solcher Vereini-
gungspunct mangelt, um all das Gute zu bewirken,
das sie beabsichtigen.

So wie ich mir die Überzeugung verschafft hatte,

daß die Gründung einer solchen Anstalt auch in die-
ser Provinz, die gewiß an Sinn für alles Vater-
ländische, für Kunst und Wissenschaft keiner andern
nachsteht, als ein Bedürfniß erkannt werde, habe ich
durch sachkundige Personell die Grundlinien eines
solchen Vereines entwerfen lasse«/ und diesen Ent-
wurf nach sorgfältiger Prüfung Sr. Majestät mit
der Bitte um allerhöchste Genehmigung vorgelegt,
daß auch hier, nach den Vorbildern ähnlicher An-
stalten in andern Provinzen, eine solche unter dem
Nahmen:

»Verein eines vaterländischen Museums für öster-
« reich ob derEnns, und^as Herzogthum Salzburg«

gegründet werde.
Mi t a. H. Resolution vom 19. November vorigen

Jahres, haben Se. Majestät diesen Antrag aller-
gnädigst zu genehmigen geruht.

Damit nun diese, für die Provinz so ehrenvolle,
als nützliche Anstalt ehemöglichst ins Leben trete,
habe ich mich bewogen gefunden, einstweilen einen
provisorischen Ausschuß des Vereines zu ernennen,
welchem obliegt, alle jene Einleitungen zu treffen,
die der Eröffnung des Museums vorausgehen müs-
sen, zugleich aber auch alle jene, welche als Mitglie-
der diesem Vereine beytreten wollen, aufzufordern,
ihre Veytrittserklarungen längstens bis 20. März
l. I . entweder unmittelbar an das Bureau des pro-
visorischen Ausschusses gelangen zu lassen, oder selbe
bey den betreffenden k. k. Kreisämtern, Districts-
Commissariaten oder Ortsobrigkeiten einzureichen.

Damit ferners Jeder sich von dem Plane, und
den angetragenen Bedingungen des Vereines, welche
bey der ersten allgemeinen Versammlung berathen
werden sollen, näher unterrichten können, liegen Ab-
schriften des Entwurfes der dießfälligen Statuten
im Bureau des provisorischen Ausschusses, bey jedem
k. k. Kreisamte der Provinz, und insbesondere in
den Zeitungs-Comptoirs der Linzer und Salzburger
Zeitung, Jedermann zur Einsicht offen.

Da es nicht die Absicht des Vereines ist, durch
ein System des Concentrirens bereits bestehende
wissenschaftliche Sammlungen an sich zu ziehen, Ge-
meinden oder Privaten Denkwürdigkeiten, welche
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z« wolle«, M
M c h M i ^ M M c h t H e M M e ^ N ^ s, Mßl ich
der fryhen Hnverficht, daß diese AnMft qn Hedem,
der ihren tz
VerbreitM, M ^
aller dft^MuApesVaterlaHpzs gfhörigzuschä-
tzen weiß / eMy MM»» Fre»n>. ynd Beftrderer

Ich finde nur noch zu bemerken^ daß yemr bisher
gestellten Antr.agLHe«äß die Mrl iche Leistung jedes
H M l ß M d ß ß ^ a^f 4 f ^ C , . M . f eggMt worden
sey, welcher Ertrag, abê r anch hflrch geeignete Ge-
genstände als HMpalenh izeitwche^ oder für immer,
relnirt werden kann.

Liwz, Htn'z

ob der ennsifcher k. k. Regierungs- und ständischer Präsident.

Veylage IV.

Bekanntmachung.
Die üntenn 10. Februar d. I . erlassene Auf-

fpcheruM zur Grchndlfng des H^reines eines vater-
ländischen Mufeums für Hsterreich ob der Enns,
und das Herzogtum Salzburg, hatte die Folge>
welche sich von dem biederen Charakter der Bewoh-
ner îeser^PrHviuzz erwarten ließ ; bey 800 Personen
haben bereits ihre Erklärungen abgegeben, daß sie
zu dem ausgesprochenen Zwecke beizutragen oder
mitzuwirken entschlossen seyen. Das Bedürfmß einer
solchen Mf ta t t wird alfterkaitnt,'die Streichung
der vorgesetzten Zwech ^erMben^ ist durch die. an de»

patnstisiche GefinDNugMsichert.
provisorische Ausschuß hat den bisherigen

Entwurf der Statuten einer wiederhohlten, reifli-
chen Prüftutz unterzogen, ejne hinnichende Anzahl
lhHtzMAphjßtev Erempfarien derstlben liegt M A n -
ficht und MnrtheilANg vor. Vie Bereitwilligkeit der
Herren «StMe. hief^r Provinz hat dem Vereine ein
unentgeldlicheB, den ersten Bedürfnissen der Anstalt

««sprrchMde« O M ^ M M ^ die
eiugelans^n BeMHgN Keordmt «nd aufz^st»l^
d«mHs erübriget dewMchHM «chr, d M d i e

^ yersa«»llM3 M H G W

»erden könne, U M »Oft iWB»
Mitte jene Person« wähle, deuek die BtzsoWMch
d^Geschüfte, so wie die Prüfung der 3kch»»OgeR
anvertraut «erden M . Hu d»ftr «ft«n Mge«eü»»
Bers«««lung^. welche in deck hiesigew M n d W M
3ieds«te«-Saale iib^halten »chdnt sot , haben»Se>
ErMenz der Herr Landes-PrüDen^ Aloys Graf
v. Ugarte, als oberster Verstand und Leiter des
Vereines, den 14. July d. I . , Vormittags 10 Uhr,
zu bestimmest befunden. '

Zilr'nöthigen In^uirüttss der Wählenden wer-
de» unter eineck alphabetischen AerzeichnUe alle
bisher erklarten Theilnehmer itt D r u ^ gelegt.

Der Zweck des Vereines erfordert, daß bey der
Wahl des Verwaltungs-Ausschusses vorzüglich auf
solche Personen Bedacht genommen werde, voli denen
die Erreichung desselben am meisten gefördert wer-
den kann, oder deren uymittelbare Mftwjrfung bey
der Besorgung Ver Oefchafke ß inWl ich ihrer admi-
nistrativen Kenntnisse wünschenswerth erscheint. Die
Wählenden werden ohne Zweifel in Erwägung zie-
hen, daß das kräftige Gedeihen dieser Anstalt durch
die Wahl solcher Männer bedingt ist, welche in den
Fächern der Geschichte, Kunst, der Naturwissenschaft
und Technologie höhere AnsbAdnng erlangt haben,
daher geeignet sind, diesen einzelnen Fachern als
Leiter vorzustehen; doch sollen die ersten Wahlen
nuff auf ein Jahr gültig sey», damit der Verein nach
erworbener genauerer Kenntniß der Geschäfte und
Individuen, in kürzerer Frist zn neuen Wahlen
schreiten könne.

Da mehreren Vereinsgliedern Berußgeschäfte
oder zu weite NttftryttNg nicht gestatten dürften, bey
dieser ersten allgemeinen Versammlung zu erscheinen,
so. müssen die Richtesscheinenden der Mehrheit dej
Stimmen beitretend geachtet werden- . - ^

Dem neu gewählten Ausschüsse werden ftgleich
3
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